
 
 

Liebe Eltern, 
liebe Schülerinnen und Schüler, 
liebe Kolleginnen und Kollegen, 

ein sehr bewegtes und bewegendes 
Jahr geht nun zu Ende, in dem viel ver-
ändert und noch mehr geschafft wur-
de. An dieser Stelle zähle ich die Ereig-
nisse nicht mehr auf, das ist meistens 
zeitnah geschehen, sondern belasse es 
bei der Feststellung, dass wir nur ge-
meinsam unsere Schule erhalten kön-
nen. Im ablaufenden Jahr haben erfah-
ren, wieviel wir gemeinsam erreichen 
können. 

Es ist jetzt an der Zeit, ein wenig Ruhe 
einkehren zu lassen, damit wir alle 
wieder zu Atem kommen können.  Zeit 
mit der Familie verbringen können und 
ein wenig Muße zu haben für all die 
Dinge, die ansonsten oft zu kurz kom-
men, das wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien. 

Ich bedanke mich bei allen Kolleginnen 
und Kollegen, Mitstreitern und vor al-
lem bei unserem nicht-lehrenden Per-
sonal, sowie den externen Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen. 

Ein frohes Fest und einen guten Über-
gang in das neue Jahr wünscht Ihnen 

Karin Freiburg 

Schulleiterin  

 

 

Tag der offenen Tür 

Unter großem Zuspruch der Eltern der 
jetzigen Viertklässler fand am  Samstag, 
dem 21.11. der Tag der offenen Tür an 
unserer Schule statt. 

Nach einem musikalischen Willkom-
men begrüßte die Schulleiterin Frau 
Freiburg alle Gäste und dankte allen, 
die an den Vorbereitungen zu diesem 
Tag mitgewirkt haben, insbesondere 
den beiden Arbeitskreisen Schulevent 
und Schulbroschüre und den dort mit-
wirkenden Eltern, Schülerinnen und 
Schülern, Lehrerinnen und Lehrern 
sowie der Erprobungsstufenkoordina-
torin Frau Denvir und Frau Degen. 

Frau Denvir stellte danach den geplan-
ten Ablauf des Vormittags vor. Neben 
dem Schnupperunterricht der Viert-
klässler konnten die Eltern an Führun-
gen durch unsere Schule teilnehmen 
und sich den Unterricht in den Klassen 
anschauen sowie einzelne Fachräume 
besuchen. 

 



An insgesamt 9 Informationsständen in 
der Aula konnten sie sich danach von 
Lehrerinnen und Lehrern sowie Schü-
lerinnen und Schülern Fragen zu spe-
ziellen Themen wie Übermittagsbe-
treuung, Sprachenaustausch und vieles 
mehr beantworten lassen und bei Kaf-
fee und Kuchen, der von den Eltern 
unserer Fünfklässler gespendet wurde, 
untereinander oder mit Lehrerinnen 
und Lehrern ins Gespräch kommen. 

 

Unsere SV beim Tag der offenen Tür 

Den Abschluss des Vormittags bildete 
wie schon zu Beginn ein Auftritt unse-
rer Bigband und der Unterstufen-
Musical-AG. 

Halloween-Party 

Grüne Finger und Spinnen-Muffins? 
Zombies, Vampire und Hexen? Was 
war denn am 30.10. 2015 am Gymnasi-
um Lechenich los? Klar doch – die 
Viertklässler der Erftstädter Grund-
schulen waren herzlich zur Halloween-
Party eingeladen und viele sind ge-
kommen. 

 

Die Schülerinnen und Schülern der 6b 
und 6c hatten den Nachmittag zusam-
men mit ihren Englischlehrerinnen 
begeistert vorbereitet, ihre Klassen-
räume gruselig dekoriert und sich für 
die Grundschüler Spiele und unheimli-
che Geschichten überlegt. Auch die SV 
war dabei und sorgte für Musik, sodass 
die Kinder beim Tanzen mit und ohne 
Luftballons und bei der immer wieder 
beliebten „Reise nach Jerusalem“ viel 
Spaß hatten. 

Für das leibliche Wohl war natürlich 
auch gesorgt: Außer „abgeschnittenen 
Fingern“ und Spinnen-Muffins gab es 
auch noch andere Leckereien und Ge-
tränke – vielen Dank an die Eltern un-
serer 6er! 

Bei der Verleihung des Preises für das 
beste Kostüm wurde es richtig span-
nend, denn die Entscheidung fiel der 
Jury aus Schülern und Lehrern außer-
ordentlich schwer: Es gab so viele tolle, 
gruselige Kostüme. Schließlich gab es 
dann drei Sieger, nämlich Luca, Leonie 
und Jolina. Herzlichen Glückwunsch! 

Uta Denvir 

 

GYMNASIUM LECHENICH RÄUMT 
BEI IDEENWETTBEWERB AB 

Verschiedene Gruppen des Gymnasi-
ums Lechenich haben beim Erftstädter 
Ideenwettbewerb 2015 der Jugendbera-
tung „Mobile‘“ tolle Ergebnisse erzielt. 
Unter dem Motto „Erftstadt wird jung“ 
konnten Jugendliche zwischen 14 und 
18 Jahren ihre Gedanken und Wünsche 
für die Zukunft Erftstadts in möglichst 
kreativer Art und Weise gestalten. Da-
her wurden am Freitag, dem 13. No-
vember sowohl Filme als auch Gedich-
te, Bilder und Bastelarbeiten im Rah-
men der Preisverleihung im Liblarer 
Rathaus präsentiert. 



 

Den ersten Platz erreichte eine Gruppe 
von Freunden aus der Jahrgangsstufe 
Q1. Mit ihrem Film „Die Liste“, in dem 
sie sich leicht satirisch und bissig mit 
Erftstadts Politik heute und in der Zu-
kunft auseinandersetzen, konnten Jan-
Philipp Hellmich, Felix Kolb, Pavlos 
Papapostolou und Thomas Schubert 
sowohl die Jury, als auch das Publikum 
überzeugen. 

Den gesamten Kurzfilm kann man auf 
YouTube sehen:  
https://youtu.be/Czh6b1O3wWI 
 
Mit einer selbst verfassten Geschichte 
beeindruckte auch Katharina Grätsch 
aus der Q2. In „Im Fluss der Zeit“ 
schrieb sie auf sehr nachdenklich ma-
chende Weise über die mangelnden 
Angebote für Jugendliche in Erftstadt, 
und erreichte damit den dritten Platz. 

Auch das Kunstprojekt der Achtklässle-
rinnen Tabea Jung und Lea Krohne, 
welches zusammen mit Schülern des 
Liblarer Ville-Gymnasiums entstand, 
wurde während der Präsentation sehr 
von der Jury gelobt. Mit ihrem Bild 
setzten sie erneut ein Zeichen für den 

Erhalt aller weiterführenden Schulen 
in Erftstadt. 

Thomas Schubert, Q1 

 

Vorbereitung auf die Fahrt nach 
Auschwitz 

Im Gespräch mit Cornelius Bormann 

Im Rahmen des gestifteten Projekts 
„Auschwitz“, welches einer Gruppe von 
Schülerinnen und Schülern in Beglei-
tung von Eltern und Lehrern im Januar 
die Möglichkeit gibt, das Stammlager 
Auschwitz und auch Auschwitz-
Birkenau zu besuchen, trafen sich eine 
Schülergruppe, Eltern und Lehrer an 
einem Donnerstagabend im Konferenz-
raum des Gymnasiums Lechenich, um 
dem ehemaligen Auslandskorrespon-
dent Cornelius Bormann über die The-
matik des Holocausts Fragen zu stellen. 
Die von den Schülern zuvor vorbereite-
ten Fragen wurden durch ein Modera-
torenteam vorgetragen. Herr Bormann 
beantwortete mit seinem breiten Wis-
sensspektrum Fragen über den Natio-
nalsozialismus in Erftstadt und die Ju-
denvernichtung in den Konzentrations-
lagern, aber auch Fragen zu seinen 
persönlichen Erfahrungen dieser Zeit. 

Doch Herr Bormann beantwortete die 
Fragen nicht einfach nur, sondern holte 
aus und berichtete von Gesprächen mit 
Zeitzeugen und seinen eigenen Reisen, 
verschiedenen Schicksalen und den 
Auswirkungen auf die heutige Zeit und 
brachte den Interessierten so die grau-
same Zeit während des Nationalsozia-
lismus näher. 

Auschwitz sei heute noch etwas, was 
das Denken und die Wahrnehmung der 
Menschen verändert, erklärte Herr 
Bormann und gab der Gruppe noch 
einen Rat für die anstehende Reise: 
„Auschwitz ist für viele Gruppen ein 
hoch religiöser Ort, wenn nicht sogar 



ein Friedhof. Es ist wichtig zu wissen, 
was man dort vor sich sieht und sich 
auch darauf einzulassen, auch wenn es 
belastend ist.“ 

Julia Brück & Annika Kohlstock, Q1 

 

Ehemaligenturnier dokumentiert 
Gemeinschaftsgefühl 

Am 19. Dezember 1986 trafen sich 
erstmals sieben Mannschaften ehema-
liger Abiturjahrgänge und eine Lehrer-
auswahl in der Dreifachhalle am Rot-
bach, um ein "Lechenicher Ehemaligen-
turnier" auszutragen. Die Idee stammte 
vom Sohn des damaligen Schulleiters 
Werner Tiemann. Um die 800 bis 900 
Mark wurden an Erlösen erwirtschaf-
tet, die man an das Haus Lebenshilfe 
spendete. Schon bald entwickelte sich 
das Turnier zu einer Großveranstal-
tung, die zu ihrem 30. Jubiläum am 
12.12.2015 weit über 1.000 ehemalige 
Schüler und Schülerinnen, viele mit 
Partnern und Familie, in die beiden 
Lechenicher Großsporthallen zog. Viele 
Absolventen leben und arbeiten in 
ganz Deutschland verstreut, einige in 
den USA und China. Für das Ehemali-
genturnier nehmen sie eine lange An-
reise in Kauf. "Mehr als drei Schülerge-
nerationen - fast alle Abiturjahrgänge 
seit Gründung des Turniers - bekunden 
ihre Zugehörigkeit zu unserer Schule 
dadurch, dass sich zu dieser Jubilä-
umsveranstaltung angemeldet haben", 
berichteten Folke Andräs und Peter 
Bastgen vom Organisationsteam.  

 

So kämpften auf den Fußballfeldern 
280 Fußballer in 29 Mannschaften um 
den begehrten Werner-Tiemann-
Gedächtnispokal. Diesen konnte der 
Jahrgang 2015 um Kapitän Mirco 
Schmeerberg nach einem spannenden 
Neun-Meter-Schießen mit 2:1 gegen das 
Team des Jahrgangs 2014 erringen. 
Diese Mannschaft hatte sich zuvor im 
Halbfinale nur knapp gegen die Aus-
wahl der Jahrgänge 1982/84 durchge-
setzt. Auch das abendliche Ehemaligen-
treffen in der Aula mit Live-Musik von 
Ehemaligen für Ehemalige war mit 
rund 400 Gästen aus den Abschlussjah-
ren 1972 bis 2015 gut besucht.  

Vor zwei Jahren rief Mathematik-, Phy-
sik- und Informatik-Lehrer Peter Bast-
gen, der 1972 selbst seine Reifeprüfung 
am Gymnasium Lechenich abgelegt 
hatte, den "Verein der Ehemaligen des 
Gymnasiums Lechenich" ins Leben. 28 
Jahre lang habe man das Turnier in 
dem Gedanken organisiert, es handele 
sich um eine Schulveranstaltung. Diese 
aber, so erfuhren die Organisatoren, 
dürfe kein Geld erwirtschaften. Daher 
beschloss der Verein, den bestehenden 
Förderverein ergänzend zu unterstüt-
zen. Während letzterer hauptsächlich 
die Ausstattung der Schule fördert, be-
fasst sich der Verein der Ehemaligen 
mit Projekten, die den Schülern und 
Schülerinnen direkt zugutekommen. So 
konnten in den letzten beiden Jahren je 
ein Oberstufen- und Mittelstufenraum 
eingerichtet werden. Zudem springt 
der Verein als Träger von schulbezoge-
nen Aktivitäten ein, die nicht als Schul-
veranstaltung zugelassen sind. 

Beim Ehemaligenturnier spiele, erzähl-
te Sportlehrer Folke Andräs, der das 
Event seit erster Stunde organisiert, 
ebenso wie bei der Vereinsgründung 
der ALUMNI-Gedanke eine prominente 
Rolle: "Schließlich sitzt das "who is 
who", viele erfolgreiche Ehemalige in 
guten Positionen, heute auf der Tribü-



ne." Die Idee hinter dem Aufbau eines 
ALUMNI-Netzes ähnele der von Studen-
tenverbindungen: Netzwerken, Kontak-
te knüpfen, vermitteln und pflegen. Der 
"Verein der Ehemaligen des Gymnasi-
ums Lechenich" hat derzeit rund 150 
Mitglieder und würde sich über weitere 
Mitstreiter freuen. Interessenten finden 
alle Informationen unter 

 www.ehemalige-gym-lechenich.de. 

Claudia Scheel 

 

Kistenaktion: Ein großes Danke-
schön von der Tafel Erftstadt  

(Verfasst von Herrn Steckenborn, Pres-
sesprecher und ehrenamtlicher Helfer 
der Tafel Erftstadt, 13.12.2015) 

Es fing gut an im Pfarrzentrum der 
kath. Kirche St. Kilian in Lechenich. 
Schon vor dem offiziellen Beginn der 
Annahme waren 
die ersten Pakete 
da. Den absoluten 
Knüller bei der 
Annahme der zu 
spendenden 
Weihnachtskisten 
erlebten die Ta-
felmitarbeiter und 
der mithelfende 
Hausmeister des Pfarrzentrums, Bruno 
Falter, um 13.15 Uhr. Bis zu diesem 
Zeitpunkt waren bereits 160 Pakete 
angenommen worden, als sich ein wei-
ßer Lastwagen mit einem GL-
Kennzeichen gekonnt rückwärts auf 
dem Parkplatz des Pfarrzentrum ein-
parkte. ”Was will der denn hier?”, frag-
te Hausmeister Falter Tafel-
Pressemann Steckenborn. “Der sucht 
sich hier den besten Platz zum Aufstel-
len seiner Weihnachtsbude”, antworte-
te dieser. Was die beiden nicht ahnen 
konnten: Der Fahrer war Sascha 
Schaath, Chef des sich ganz neu im Le-
chenicher Industriegebiet angesiedelt 

habenden Kommunikationsunterneh-
mens PA-Line GmbH. 

Und es begann eine choreographische 
Meisterleistung. Mit dem Herunter-
klappen der Laderampe stürmten so 
um die 20 junge Leute um den LKW zur 
Laderampe, mitten unter ihnen eine 
große, schlanke junge Frau, Anke 
Jurgeleit, ihre Lehrerin. Mittlerweile 
war das Innere des LKW offen, es stand 
aber keine Weihnachtsbude darin, die 
gesamte Ladefläche war ausgefüllt mit 
Weihnachtspaketen. Falter und Stek-
kenborn waren sprachlos. 100 Pakete 
auf einen Schlag. Vom Lechenicher 
Gymnasium.  Auf Anregung der Schü-
ler und auf Initiative der Klassenpfleg-
schaftsvorsitzenden Frau Gatzweiler 
und Herrn Jung, unterstützt von der 
Elternschulpflegschaft, gemanagt von 
Frau Jurgeleit und dem Kollegium, hat-
ten die Schülerinnen und Schüler aller 
Klassen des Gymnasiums diese Pakete 

eine ganze Woche 
lang gemeinsam 
in den Klassen 
oder auch privat 
Zuhause in Kisten 
gepackt und die 
Aktion vorberei-
tet. 

Zum Glück hatte 
Tafel-

Mitarbeiterin Gerda Nowakowski aus 
Bliesheim ihr Handy dabei und hielt 
alles im Bild fest. Jetzt enterten die 
Schülerinnen und Schüler die Ladeflä-
che, holten die Pakete raus und brach-
ten sie zur Tafel. In die Praxis umge-
setzter Unterricht. Es war erfrischend 
mit anzusehen, wie begeistert die jun-
gen Leute ihrer ungewohnten Beschäf-
tigung nachgingen (�) 

Die Tafel Erftstadt bedankt sich für die-
se unschätzbare Hilfe. DANKE! 

  



Erftstadt ist bunt! 

Kleine und große Stars in der Manege 

„Hereinspaziert, hereinspaziert, in un-
sere bunte Zirkuswelt!“ hieß es am ver-
gangenen Samstag (13.10.2015), nach-
dem wir – die Klasse 8D mit Freunden 
aus unseren Parallelklassen – gemein-
sam mit Flüchtlingskindern aus 
Erftstadt zum gemeinsamen Zirkusfest 
eingeladen hatten. 

In Workshops zu Zirkuselementen wie 
Jonglieren, Akrobatik, Clownerie, Ba-
lancieren und Fakirkunst entpuppten 
wir uns als Nachwuchsartisten. 

 

Die Sprache des Zirkus verstehen Groß 
und Klein, Alt und Jung unabhängig 
von Herkunft und von Religion, darum 
verbrachten wir gemeinsam einen 
fröhlichen und ausgelassenen Tag und 
freuten uns besonders auch über den 
Applaus der begeisterten Zuschauer am 
Abend. 

Das Wertvollste, was du schenken 
kannst, ist Zeit. (Bernhard Paul) 

In diesem Sinne möchten wir uns bei 
unseren Freunden aus den Parallel-
klassen und aus der Oberstufe bedan-
ken, die uns unterstützt haben, bei un-
seren Eltern, die für unser leibliches 
Wohl gesorgt haben, bei Frau Gatzwei-
ler und Herrn Jung, die gemeinsam mit 
Frau Berbuir und Frau Pratsch-Kleber 
die Organisation und die Planung 
durchgeführt haben, bei unserem För-
derverein und Pro Asyl für die finanzi-

elle Unterstützung, bei den vielen eh-
renamtlichen Helfern aus Erftstadt und 
bei Frau Marx, Frau Liedkte, Herrn 
Schindler und Herrn Sartor, die uns 
angefeuert haben und den Tag über für 
uns da waren. 

 

 

Wiedersehen bei Jugendtheater 

Theateraufführung für Flüchtlinge und 
Flüchtlingshelfer 

Am 28.11.2015 kam es in der Aula des 
Ville-Gymnasiums endlich zum Wie-
dersehen der Klasse 8d mit Flüchtlings-
kindern. Wir hatten zuvor am 
31.10.2015 gemeinsam an Zirkus-
workshops teilgenommen und eine 
gemeinsame Zirkusaufführung einstu-
diert. Die Koordinatorin der evangeli-
schen Kirchengemeinde Lechenich, 
Frau Pratsch-Kleber, die für die ehren-
amtliche Betreuung von Flüchtlingen 
und Asylsuchenden zuständig ist, hatte 
uns die Karten für das Theaterstück 
geschenkt. 

In dem Theaterstück „Rettet den Circus 
- Virtual Reality“, von der Freien Bühne 
Erftstadt präsentiert, geht es um einen 
Familienzirkus, der kurz vor der Pleite 
steht. Der Clown Peppino und seine 
Artisten versuchen den Zirkus zu ret-
ten. Dabei finden sie heraus, dass die 
Besucher des Zirkus seines Bruders 
Francesco manipuliert werden. Durch 
die Hilfe eines Engels retten sie den 
Zirkus und stoppen die Manipulationen 
Francescos.  



 

Das unterhaltsame, humorvolle, aber 
auch traurige und zum Nachdenken 
anregende Theaterstück bot eine gute 
Möglichkeit, um Kontakte untereinan-
der zu knüpfen. Wir haben uns über 
das Wiedersehen gefreut und planen 
zukünftige Treffen und Aktionen.  

„Integration ist ein wichtiger Punkt für 
den Zusammenhalt der Kulturen“, fin-
det die Klasse 8d vom Gymnasium Le-
chenich und auch die meisten Erftstäd-
ter sind dieser Meinung. So sieht man, 
dass Erftstadt eine integrationsfähige 
Stadt ist und sich für den Frieden zwi-
schen den unterschiedlichsten Religio-
nen und Kulturen einsetzt. 

Nele Klug, Tabea Jung und Chiara Elena 
Cabantac, 8d 

 

Mathematik –  
Für die einen ein Graus –  
Für die anderen der pure Wahnsinn 

55.Mathematik - Olympiade 

Es war Samstag, der 14. November  
2015, als die Regionalrunde der Ma-
thematik – Olympiade zum 55. Mal im 
Gutenberg Gymnasium in Bergheim 
stattfand. Auch in diesem Jahr trafen 
sich 125 Mathe begeisterte Schülerin-
nen und Schüler um sich den kniffligen 
Aufgaben zu stellen. Zu  diesem Zeit-
punkt war bereits klar: Egal welchen 
Platz man belegen wird, Schulsieger ist 
man schon einmal ! Und die Tatsache, 
dass man bereits 381 Konkurrenten aus 
der Vorrunde besiegt hatte, spornte 

ebenso noch einmal für die 2,5 bis 3 
stündige Klausur an, dann begann das 
Abwarten. Bis zur Siegerehrung am 
8.12.2015, an dem das lange Warten 
endlich ein Ende hatte und das lang 
ersehnte Ergebnis zum Greifen nah 
war. Neben musikalischen Beiträgen, 
sowie Ansprachen von dem stellvertre-
tenden Bürgermeister der Stadt Hürth, 
Herrn Peter Prinz und dem Moderator, 
Herrn Torsten Backherms vom Abtei-
Gymnasium Brauweiler, wurden uns 
dann von der Regionalrundenkoordi-
natorin Frau Foegen-Rumsmüller und 
unserem Schulkoordinator Herr Kuhl-
mann, der schon gleich zu seinem Neu-
anfang im Amt kräftig gefordert wurde, 
denn in diesem Jahr hatten wir viele 
Teilnehmer unserer Schule, die Urkun-
den und Preise übergeben.    

Stehend v. l. n. r.: Herr Kuhlmann, Lina Har-
muth, Finn Abenhardt, Jasmin Bunde. 
Knieend v. l. n. r.: Joana Dietrich, Gemma 
Krohne 

Mit  Stolz können wir nun sagen: Wir 
sind erfolgreich in allen Bereichen der 
Platzierungen vertreten!                                                    

Eine Anerkennung erhielt:  Gemma 
Krohne aus der Klasse 6 

Einen dritten Platz belegten:  Joana 
Dietrich aus der Klasse 6 , Jasmin Bun-
de aus der Klasse 9 

Einen zweiten Platz erreichten: Lina 
Harmuth aus der Klasse 8, Frederik 
Hutfleß aus der Klasse 9 



Einen ersten Platz sowie die Teilnah-
me an der Landesrunde erzielte: Finn 
Abenhardt aus der Klasse 6, der zudem 
einen Ehrenpreis für das 100 prozen-
tig richtige Lösen seiner Aufgaben er-
hielt. Bravo !  

Jasmin Bunde , 9a 

 

Scharf und Provokant: Thomas 
Plaßmann zeichnet am Gymnasium 
Lechenich Karikaturen 

Kann und darf man über tragische Er-
eignisse lachen? 

Die Klasse 9a hatte vor den Sommerfe-
rien im Politikunterricht über Men-
schen auf der Flucht gesprochen. Bei 
der Recherche zu diesem Thema stie-
ßen wir auf Karikaturen, die Thomas 
Plaßmann für eine Ausstellung der 
UNO-Flüchtlingshilfe gezeichnet hat. 
Wir haben uns entschlossen, die Aus-
stellung für unsere Schule zu bestellen 
um anderen Schüler*innen Hinsichten 
auf dieses Thema zu vermitteln, die in 
der Tragik auch das Komische zeigen. 

Das Angebot des Künstlers, im Rahmen 
eines Vortrages seine Sicht- und Ar-
beitsweise zu erläutern, führte dazu, 
dass wir nun nicht nur die Karikaturen, 
sondern auch den Künstler selbst in 
unsere Schule eingeladen haben. 

 
Am Donnerstag (04.12.) hat Thomas 
Plaßmann für anderthalb Stunden die 
Schüler*innen der Q1 und Q2 und na-

türlich auch die 9a in die Geheimisse 
des Karikaturenzeichnens eingeweiht. 

Im kurzweiligen Vortrag erläuterte 
Plaßmann, wie er zu seinen Ideen fin-
det, wie er überhaupt zu diesem „Be-
ruf“ kam, aber auch, wie groß der 
Druck manchmal ist, innerhalb von 
kurzer Zeit eine Idee für eine Karikatur 
zu finden. Sein Zeitfenster ist täglich 
zwischen 11.00 und 15.00 Uhr. Bis dann 
möchte die Redaktion der Frankfurter 
Rundschau seine Zeichnungen für die 
Ausgabe des nächsten Tages haben. Für 
diesen Donnerstag hat er schon vorge-
arbeitet, sonst hätte es am Freitag keine 
Karikatur in der Rundschau gegeben. 
(Er hat passend zum Klimagipfel in Pa-
ris das Brandenburger Tor unter Was-
ser gesetzt und davor Vater und Toch-
ter, die in einem Schlauchboot vorbei-
rudern gezeichnet. Die Tochter sagt zu 
ihrem Vater: “Und ihr habt damals 
wirklich alles getan, um das Klima zu 
retten?!“) 

Während Plaßmann referierte, ent-
standen an die 17 Zeichnungen. Promi-
nente Politiker, die innerhalb von Se-
kunden an einigen wenigen Strichen 
(Merkel-Mundwinkel und Raute, Wai-
gel-Augenbrauen, Kohl-Birne, �) von 
den Schüler*innen und Lehrer*innen 
erkannt wurden, wurden von ihm skiz-
ziert, aber vor allem Missstände, die 
von ihm mit spitzer Feder aufgespießt 
wurden, ließen das begeisterte Publi-
kum lachen und spontanen Beifall zol-
len. 

Die sozialen Themen, die Frage, was 
bewirken politische Entscheidungen 
vor Ort, was macht das mit den Men-
schen, interessieren Plaßmann bei sei-
ner Arbeit aber mehr als das Zeichnen 
von Promis. Er möchte zum Denken 
anregen und dabei ist es oft nötig zu 
provozieren. Frei nach Tucholsky „Sati-
re darf alles“ kritisiert er auch die se-
xualisierte Gewalt (Missbrauch) in der 
katholischen Kirche. 



Am Ende seines Vortrags zeigte Plaß-
mann seine Betroffenheit über den An-
schlag auf Charlie Hebdo. Einen der 
Zeichner, die in Paris ermordet wur-
den, seinen Kollege Tignous, hatte er 
kurz vorher bei einem Cartoonfestival 
in Afrika kennengelernt. Natürlich 
würde ein solches Ereignis das Denken 
verändern, aber man dürfe sich nicht 
einschüchtern lassen: „Ein offene Ge-
sellschaft braucht die ständige Nach-
frage und Infragestellung durch die 
Satire für ihre Entwicklung. Mit Schär-
fe und auch Provokation.“ 

Dorothee Kroll 

 

Kirchenfrust? Kirchenlust� 

Eine 6. Klasse schreibt an Kardinal 
Woelki 

Es begann mit einer Diskussion im Re-
ligionsunterricht einer 6. Klasse. Zum 
Thema „Kirche“ kamen den 27 Schüle-
rinnen und Schülern Fragen und Kritik 
nur so gesprudelt: Warum sind unsere 
Gottesdienste so langweilig? Muss denn 
immer die Orgel spielen –  warum nicht 
auch mal Musik mit einer Band? – und 
überhaupt diese Lieder� Kann es nicht 
bequemere Sitzgelegenheiten zum 
„Wohlfühlen“ im Haus Gottes geben? – 
und angenehmere Zeiten für den Got-
tesdienst? 

 

Schön wären auch anschließende Gele-
genheiten zur Begegnung bei Kakao 
und Keksen. Warum gibt es so wenige 
Pfarrer – und könnten die nicht auch 

mal etwas jünger sein? – Will man die 
Jugend denn komplett aus der Kirche 
vertreiben?  

Ein Brief mit Fragen und Verbesse-
rungsvorschlägen wurde verfasst und 
an Kardinal Woelki geschickt� - und  
es dauerte lange, bis die Klasse eine 
Antwort erhielt. Aber nach den Som-
merferien, als es diese Lerngruppe ei-
gentlich schon gar nicht mehr gab, kam 
ein Brief: Einladung in die Jugendkir-
che CRUX in Köln! Die Schüler waren 
begeistert – und so fuhr die Gruppe mit 
dem Bus nach Köln, wo die beiden 
CRUX-Mitarbeiterinnen Kristell Köhler 
und Kirsten Schmitz schon ein jugend-
gerechtes „Programm“ für die Schüler 
vorbereitet hatten. Im topmodernen 
und gemütlichen Café neben der Kirche 
kamen alle bei Gebäck und Getränken 
ins Gespräch, lernten Aktionen der Ju-
gendkirche CRUX kennen, die so gar 
nicht langweilig erschienen, wie etwa 
Gottesdienste im Freibad, im Super-
markt oder auf einer Müllkippe�  In 
kleinen Gruppenprojekten erlebte die 
Gruppe, dass „Kirche“ ein Team ist, das 
nicht nur einen Pfarrer, sondern vor 
allem jeden von ihnen selbst braucht, 
um rund zu laufen und „junge“ Ideen 
zu entwickeln und umzusetzen. Bei der  
Mittagsmeditation auf den futuristi-
schen Kirchenbänken im CRUX stand 
das Bild der Freundschafts-Ikone im 
Mittelpunkt: Jesus, der einem anderen 
die Hand um die Schultern legt und den 
Weg des Lebens mit ihm geht. Es wur-
den bewegte Lieder gesungen, Kerzen 
entzündet,  gebetet - die Schüler kamen 
zur Ruhe, hielten inne� 

Die Riesen-Pizzen, die im Anschluss im 
Café nebenan gemeinsam verspeist 
wurden, rundeten diese Erfahrung mit 
der Jugendkirche ab.  

Den Kardinal haben die Schüler nicht 
zu Gesicht bekommen – aber sie durf-
ten erleben, dass es in der Kirche Orte 



gibt, die ihren Sehnsüchten Raum ge-
ben� 

 

Klassenfahrt der Klasse 7b nach 
Nideggen 

Wir sind vom 03.11.-06.11. 2015 in 
Nideggen gewesen.  

Am Dienstagmorgen ging es voller Vor-
freude los und wir sind um 9 Uhr in die 
Busse gestiegen, die uns zur Jugend-
herberge brachten.  

Die Jugendherberge ist ein schönes und 
modernes Gebäude, welches direkt am 
Wald gelegen ist. Es gibt viele Freizeit-
angebote, z. B. einen Kunstrasenplatz 
und Tischtennisplatten. Die Zimmer 
sind sauber und geräumig und bieten 
einen tollen Ausblick, z. B. auf die Burg 
Nideggen oder den herbstlichen Wald.  

Nachdem wir unser Gepäck auf die 
Zimmer gebracht haben, gab es das 
erste Mal Mittagessen. Alle Mahlzeiten 
wurden in Buffetform angeboten, so-
dass für jeden etwas dabei war. Beson-
ders das Salatbuffet und den Obstkorb 
fanden wir gut.  

Nach dem Essen stiegen wir in unser 
gebuchtes Programm "Klettern4You" 
ein. Da wir das Programm gewählt ha-
ben, um unsere Klassengemeinschaft 
zu verbessern, führten wir an diesem 
Tag Übungen zur Teambildung durch. 
Am Abend machten wir eine Nacht-
wanderung, wobei wir Teile des Weges 
alleine zurücklegen konnten. Das war 
für uns alle eine besondere Erfahrung, 
da jegliche Lichtquellen verboten wa-
ren.   

Am zweiten Tag fuhren wir gleich nach 
dem Frühstück nach Aachen in die 
Kletterhalle. Nach einer kurzen Einfüh-
rung konnten wir selbstständig an allen 
Wänden klettern und sicherten uns 
gegenseitig. Dabei bildeten immer vier 

von uns ein Team, einer kletterte, drei 
sicherten. Einige von uns schafften es 
sogar an den schwierigeren Wänden 
bis ganz nach oben. Als wir um ca. 16 
Uhr wieder fuhren, waren wir alle sehr 
erschöpft.  

Am dritten Tag organisierten wir vor-
mittags verschiedene Spiele und veran-
stalteten u. a. eine Schnitzeljagd im 
nahegelegenen Wald. Nachher kamen 
wir auf der Dachterrasse der Jugend-
herberge aus, wo es als Preis Lollies 
und Gummibärchen gab.  

An diesem Nachmittag machten wir 
eine Stadtrally, die uns nach vielen in-
teressanten Aufgaben zur Burg 
Nideggen führte. 

Nach dem Abendbrot spielten wir 
draußen im Dunklen noch  Spiele. Vier 
von uns bereiteten eine Grusel-
Nachtwanderung vor, indem sie im 
Wald mit Knicklichtern den Weg ableg-
ten und uns erschraken. Da dies schon 
unser letzter gemeinsamer Abend in 
Nideggen war, veranstalteten wir am 
Abend von 20- 23 Uhr eine Disco in un-
serem Gruppenraum. Alle haben den 
Abend bei kleinen Snacks und guter 
Musik genossen.  

Am Morgen des vierten Tages setzten 
wir uns in den Bus und fuhren nach 
Hause. Alle waren sich einig, dass es 
eine tolle und gelungene Klassenfahrt 
war und fanden es schade, dass sie 
schon vorbei war. 

Eure Klasse 7b 

Erfolgreicher Plätzchenverkauf 

Am 02.12.2015 veranstaltete unsere 
Klasse 7b einen Plätzchenverkauf mit 
großem Erfolg.  

Wir haben viel Spaß beim Backen der 
Plätzchen gehabt, die wir am ersten 
Mittwoch im Dezember während der 
großen Pausen verkauft haben. 



 

Nicht nur Schüler, sondern auch Leh-
rer waren von der Idee begeistert, 
kauften viele Plätzchen und rundeten 
oft großzügig auf. So konnten wir ca. 
200 Euro einnehmen, die wir an die 
Deutsche Kinderkrebshilfe gespendet 
haben.  

 

 

 

Viele Wünsche 

Nun ist schon wieder ein Jahr um und 
Weihnachten steht unmittelbar vor der 
Tür. Viele Wünsche konnte der Förder-
verein  im Jahr 2015 bereits erfüllen 
u.a.: 

Einrichtung der neuen Computer 
Erdkunde: Leinwand  und Overhead-
projektor 
Chemie: pH-Tester und Nano-School-
Box 
Englischwettbewerb: Big Challenge 
Englisch: White Horse Theatre  
Zuschuss für die Abijahrgänge 2015 
und 2016 
Schüler-Oscar 
Übermittagbetreuung 13+:  Spielmate-
rial 

Kulturprojekt Indische Tanzgruppe 
Unterstützung der SV 
Regale für die 5er Klassen 
Physik: Handstoppuhren 
Sport: Bälle und Springseile 
Insgesamt hat der Förderverein diesem 
Jahr Maßnahmen im Wert von 
17.880,48� unterstützt.  

Dafür herzlichen Dank an alle, die dies 
durch ihre Mitgliedschaft, Spenden, 
aber auch durch tatkräftige Hilfe bei 
Veranstaltungen ermöglicht haben!!! 

Und Veranstaltungen, an denen man 
dem Förderverein begegnen konnte,  
gab es in diesem Jahr einige, von denen 
wir z.T. schon in den vorherigen Schul-
zeitungen berichtet haben. Wie immer 
waren wir beim Elternsprechtag im 
November mit leckeren Waffeln und 
Kaffee dabei- und diesmal mit absolu-
ten Rekordeinnahmen!  Danke an alle 
Waffelesser! Die dort erzielten Ein-
nahmen und Spenden fließen selbst-
verständlich in die Fördermaßnahmen, 
um noch viele Wünsche zu erfüllen. 
Auch beim diesjährigen Tag der offe-
nen Tür Ende November war viel los 
und man konnte sich an unserem  Ge-
tränkestand über die Arbeit des För-
dervereins informieren. 

 

Apropos Wünsche: Gerade vor Weih-
nachten möchten wir noch einmal dar-
an erinnern, dass Sie auch bei Ihren 
Online-Einkäufen ohne zusätzliche Ko-
sten ganz einfach Geld für unsere Schu-
le sammeln können: 

‐ www.schulengel.de 



‐ Onlineshop auswählen 

‐ auf „Helfen ohne Registrierung“ 
oder „kostenlos registrieren“ 
klicken 

‐ Wunscheinrichtung „Gymnasi-
um Lechenich“ auswählen 

‐ �und einkaufen gehen 

Unser aktueller Spendenstand über 
Schulengel beträgt derzeit 346 Euro 
und ist auf jeden Fall ausbaufähig, da  
bisher nur 20 Unterstützer den 
Schulengel nutzen. Vielen Dank an die-
ser Stelle an diejenigen, die auf diese 
Weise  helfen. 

„Ein jeder Wunsch, wenn er erfüllt, 
kriegt augenblicklich Junge“ (Wilhelm 
Busch). Und deshalb wünschen wir uns 
auch für 2016 weiterhin Ihre Unter-
stützung, viele neue Mitglieder und 
Spender, aber auch gerne Ihre Mitwir-
kung im Förderverein, Ihre Ideen und 
Verbesserungsvorschläge. 

Wir wünschen allen ein gesegnetes und 
fröhliches Weihnachtsfest, erholsame 
Ferien und ganz besonders ein gesun-
des Jahr 2016! 

Den Abiturienten wünschen wir trotz 
der Anspannung ein bisschen Ruhe, 
viel Erfolg, Konzentration und Kraft für 
die bevorstehende Zeit! 

Euer Förderverein 

Sabine Gagel-Zimmermann, Dorothee 
Kluth, Astrid Conradi, Viktoria Peiler 
und Dorita Ruthenberg-Wilkens 

 

 
 

 

 

Weihnachtsgruß aus der Kunst 

 

Dieses Weihnachtsbild stammt von 
Hanna Hentschel (6c). 

Weitere tolle (neue) Arbeiten sind übri-
gens in unserem Webmuseum zu se-
hen, das über die Schul-Homepage (> 
Fachschaft KUNST) besucht werden 
kann.  

Hier sind derzeit über 500 Schülerar-
beiten aus allen Jahrgangsstufen in 
mehr als 30 Galerien ausgestellt! 

 

Wir wünschen allen 
Schülerinnen und Schülern, 

Eltern, Kolleginnen und 
Kollegen 

ein schönes Weihnachtsfest 
 

und einen guten Übergang 
in das neue Jahr! 

 
 
 

Wiederbeginn des Unterrichts 
Donerstag, 7. Januar 2015, 8:00 Uhr 
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